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Westfälische Feuerwehr - Unsallkasse. 
Der heutigen Nummer ist in besonderer Beilage der 

Rechnungs-Abschluß der Westfalischen Feuerwehr-Unfall- 
lasse nebst der Nachweisung der im Jahre 1900 gezahlten Ent- 
schädigungen und das Verzeichuiß der Feuerwehren, welche 
der Unfalllasse im Nechnungsjahre angehörten, beigefügt. 

Verhandlungen deö Internationalen 

Feuerwehr - Congresses in Berlin. 
Das Protokoll derVerhandlungen des Internationalen 

Feuerwehr-Congresses. welcher am 6., 7. und ll.Juui 1901 
im Reichstagsgebäude in Berlin tagte, liegt jetzt in einem 
stattlichen Bande vor. Es umfasst LXVI und 212 Seiten. 
In dem Protokoll soll, wie es in der Vorrede heißt, ein 
Bild der Verhandlungen gegeben werden, um den Werth 
des Congresses zu einem dauernden zu machen und die 
lehrreichen Vortrage auch weiteren Kreisen zur Verfügung 
zu stellen. 

Aus peenniären Gründen war eine gewisse Ein- 
schränkungbeiZusammenstellung des Protokolls erforderlich. 
Es konnten deshalb im Wortlaut nur die Vortrüge, nicht 
aber auch sämmtliche im Laufe der Debatten gehaltenen 
Reden wiedergegeben werden. 

Im Uebrigen dürste noch Folgendes zu bemerken sein: 
Nach Maßgabe der vorher eingelaufenen Anmeldungen 

hatte die Eongreßleitung Veranlassung, auf nur circa 
500 bis 600 Congreßtheilnehmer zu rechnen. Diese Zahl 
wurde aber im letzten Augenblicke ganz erheblich über- 
schritten und deshalb mußte es schwer werden, allen 
Wünschen der Congreßtheilnehmer gerecht zu werden. 
Wenn dennoch die Abwickelung der Geschäfte und die 
Durchführung des Eongreßprogrammes in der Weise er- 
folgen konnte, wie geschehen, so ist das dem uneigen- 
nützigen, liebenswürdigen Zusammenwirken aller Congreß- 
theilnehmer zu danken. 

Für die Redaction zeichnen die Herren: Branddirector 
W e st p h a len- Hamburg, Branddirector D i 11 m a n n- 
Bremen und Brandmeister Pr ö l ß - Hamburg. 

Das Protokoll verzeichnet das Präsidium, die Mit- 
glieder der Deutschen Abtheilung des Oonseil international 
des Sapeurs Pompiers und Veranstalter des Congresses, 
die verschiedenen Ausschüsse, die bei der Eongreßleitung 
augemeldeten Vertreter nicht preußischer Staaten, von 
der Eongreßleitung geladene Gäste und sämmtliche Theil- 
nehmer am Congreß. Es folgen darnach die Verhand- 
lungen. über welche wir in diesem Blatte bereits 
resümirende Berichte gegeben haben. Wir werden dieselben 
durch den Abdruck einzelner Vortrüge nach dem Protokoll 
ergänzen. 

* * * 

Die Keranzieüung der 
ķrioat-Aeņer-Werkcherungsgeselkschaften zu den Kosten 

für den I-euerschuh im Allgemeinen. 
Am zweiten Tage des Internationalen Feuerwehr- 

Congresses im Reichstagsgebüude zu Berlin, am Freitag 
den 7. Juni, hielt, ivie wir dem vorerwähnten Protokoll 
entnehmen, über dieses wichtige Thema Herr Feuerlösch- 

inspector Krameher-Mesebnrg den folgenden Vortrag, 
welcher ein für alle deutschen Feuerwehren besonders 
wichtiges Thema behandelt: 

Hochgeehrte Herren! lieber die Heranziehung der 
Privat-Feuer-Versicherungs-Gesellschaften zu den Kosten 
für den Feuerschutz zu sprechen, ist insofern ein gewagtes 
Thema für diese Versammlung, als die in Frage 
kommenden Verhältnisse nicht, wie technische Angelegen- 
heiten. international, sondern nur landesgesetzlich, im 
äußersten Falle aber für Deutschland reichsgesetzlich ge- 
regelt werden können. Wenn ich trotzdem über das Thema 
spreche, so geschieht es, weil es die Vertreter der Hohen 
Staatsregierungen interessiren dürfte, die Meinungen der 
gesamusten Feuerwehren in dieser in den letzten Jahren 
vielfach angeschnittenen Frage zn erfahren. 

Meine Herren! Wenn es einem Feuerwehrmann ge- 
lungen ist, ein bedrohtes Menschenleben in Sicherheit zu 
bringen, dann empfindet er ein erhebendes Gefühl in 
tiesster Brust und er fühlt sich glücklich in seinem Berufe: 
und wenn es ihm auch nur gelungen ist. dem gefräßigen 
Elemente in hartem Kampfe materielle Werthe abzuringen, 
so jreut er sich seiner Leistungen und ist gern in der 
Stellung des Feuerwehrmannes. 

Meine Herren! Die Sonne im Leben des Wehr- 
mannes wird aber häufig durch allerlei Widerwärtigkeiten 
verdunkelt; wenn neben den Opfern an Zeit und Arbeit 
im dienstlichen Interesse noch allerlei materielle gebracht 
werden müssen, und wenn erst gar ein Unglücksfall im 
Dienst Roth und Sorgen über eine ganze Familie gebracht 
hat, da drängt sich manchem die Frage auf: „Für wen 
arbeite ich denn und riskire Leben und Gesundheit, für 
wen bringe ich alle die Opfer?! 

Ja, meine Herren, wenn der Betreffende überlegen 
wollte, was seine Dienste und Leistungen in letzter In- 
stanz für Folgen hätten, dann müßte er sich sagen, ich 
nütze zuerst meinen Nebenmenschen, dann dem Gemein- 
wohl und damit schließlich mir selbst, vorläufig sieht er 
aber nur, daß handgreiflichen Nutzen haben: 

1. der vom Brande Betroffene, d. h. nur unter ge- 
ivissen Umständen, und 

2. die Gesellschaften, bei der die Objecte versichert sind. 
Genau so, wie hier der einzelne Wehrmann denkt, 

genau so denken auch ganze Gemeinden, und wenn man 
als Revisor auf die Einrichtung wohl organisirter und 
gut geschulter Feuerwehren dringt und die Beschaffung 
passender Geräthe empfiehlt, dann wird einem recht häufig 
entgegnet, daß die ganzen Einrichtungen doch nur den 
Versicherungs-Gesellschaften zu Gute kämen und man 
den Gemeinden nicht zumuthen dürfe, neben den Prämien 
auch noch die Kosten sür neue Löschgeräthe zu tragen. 

Die Ausrufe der Entrüstung sind, wenn man keine 
Amtsmiene aufsetzt, aber oft noch viel drastischer und da 
heißt es: „Wenn der und jener Häuserblock nur weg- 
brennen wollte, dann wäre uns sehr gedient, oder unser 
Nachbarort hat sich schön gebrannt, und wo hier mal 
zwei Häuser wegbrennen, da sollen wir gleich die Feuer- 
wehr reorganisiren und dergleichen mehr." Ja, in manchen 
Gegenden spricht man von den Brandstiftern direct als 
von Mitgliedern des Verschönerungs-Vereins. 

Meine Herren! Ich habe in ähnlichen Fällen den ' 
Klagen immer ein williges Ohr geliehen, scherzhaft die 
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Bildung einer besonderen Petroleum- und Dynamit- 
Compagnie empfohlen und daneben wenigstens das er- 
reicht, ivas idļ sollte, nämlich die Verbesserung der Feuer- 
löscheinrichtungen. 

Die hier gebrachten Aeußerungen, die dem praktischen 
Leben entnommen sind, geben aber doch ein ganz charakte- 
ristisches Bild von der Anschauung weiter Kreise, die alle 
meinen, das; die Verbesserung der Löscheinrichtungen 
hauptsächlich den Versicherungsanstalten zu Gute kämen. 

Meine Herren! Durch die von mir gemachten Er- 
fahrungen bin ich dahin gekommen, das; die allerbesten 
baulichen- und Fenerlöscheinrichtungen da nicht den aus- 
reichenden Schutz gewähren, ivo es brennen soll und daß 
Charakter und Anschauung der Bevölkerung in Bezug 
auf die Verhütung der Brände in erster Linie ausschlag- 
gebend find; man sollte daher auch die Aeußerungen der 
Bevölkerung anhören und tief eingewurzelte Empfindungen 
berücksichtigen. 

Werden Einrichtungen dahin getroffen, daß brand- 
freie Orte einen merklichen Gewinn gegenüber solchen 
haben, wo's häufiger brennt, so wäre daS geschehen, 
was berücksichtigt werden dürfte. Ich meine also, daß 
die Bevölkerung solcher Orte, in denen es ivenig brennt 
und Ivo Dank der Bauart und der vorzüglichen Lösch- 
einrichtnngen wenig Brandschäden zu vergüten sind, 
peenniäre Vortheile haben soll. Solche zu gewähren, 
ist aber ohne dafür vorgesehene, specielle Fonds nicht 
möglich. 

Ob schon irgendwo Einrichtungen exiftiren, die den 
letzten Vorschlag berücksichtigen bezüglich der Güte der 
Fenerlöscheinrichtungen geschieht es im Königreich Sachsen 

- ist mir nicht bekannt, jedenfalls aber haben seit jeher 
die Landesbrandkassen wenigstens für besondere Leistungen 
bei der Bekämpfung von Bränden Prämien gezahlt. 
Solche Prämien werden noch heute denen gezahlt, die 
mit ihren Spritze» und Wafserwagen zuerst auf der 
Brandstelle eintreffen oder sonstwie hervorragend thätig 
sind. Weiterhin tragen die öffentlichen Versicherungs- 
anstalten der Anschauung der Bevölkerung insofern 
Rechnung, als sie den Gemeinden zur Verbesserung ihrer 
Fenerlöscheinrichtungen ganz erhebliche Zuschüsse gewähren, 
auch Versicherte unterstützen, die mangelhaft gebaute 
Häuser durch feuersichere ersetzen wollen. 

Die Privatseuerversicherungsgesellschasten lehnen Bei- 
hilfen zur Verbesserung der öffentlichen Fenerlösch- 
einrichtungen mit wenig Ausnahmen im Königreich 
Preußen grundsätzlich ab. 

Kleinere Gemeinden können nun vielfach die Kosten 
zur Beschaffung guter Löschgerüthe allein nicht aufbringen. 

Feuilleton. 

Per Siegeskran;, 
Wer ist'-?, dem ich des Siegers Preis 
Mit stolzer Freude reiche? 
Wer ist es, der ihn ganz verdient, 
Den Kranz der deutschen Eiche? 

Ist es der stramme Jünger Jahns, 
Der seine Kraft bemeistert, 
Das Her; von seinem Volk entflammt, 
Fürs Edle hoch begeistert? 

Ist es der Sänger ehrenwerth. 
Des Lied uns aufwärts führet, 
Der uns durch seiner Weisen Schatz 
In tiefster Seele rühret? 

Ist es der Streiter, dessen Math 
Tie Waffe zückt im Kriege 
Fürs Vaterland, den heim'schen Herd 
Zum Heldentod, zum Siege? 

Ist es die edle, deutsche Frau, 
Die fühlt der Armen Schmerzen, 
lind lindernd regt die milde Hand 
Mit gütig off'nem Herzen? 

O preist sie immer wie Ihr wollt 
In ihres Ruhmes Glanze; 
Doch reich' ich ihnen keinen Zweig 
Vom grünen Eichenkranze, 

Ich kenne einen schlichten Mann 
Dem deutschen Volk entsprossen, 

geradezu wirthschastlich ruinirt würden sie aber werden, 
wenn sie auch noch für die Unterstützung der Hinter- 
bliebenen von beim Branddienst Verunglückten sorgen 
sollten. Diesen Gemeinden muß anderweit geholfen werden, 
und öas geschieht in mehreren deutschen Staaten wieder 
aus Kassen, die zum Zwecke der Förderung der Feuerschntz- 
maßnahmen extra gebildet sind. 

In den Staaten, wo derartige Kassen bestehen, haben 
die Maßnahmen zur Erhöhung des Feuerschutzes weit 
mehr gefördert werden können, als dort, wo sie nicht 
bestehen, und die weitere Errichtung solcher Kassen kann 
nur wärmstens empfohlen werden. Sieht man von den 
Maßnahmen ab, die ans die Bevölkerung im Sinne der 
Verhütung der Brände eiuwirken sollen, so bleibt doch 
noch ein recht weites und zum Dheil wenig erschlossenes 
Gebiet übrig, für welches die Feuerschntzkassen Mittel zur 
Verfügung bereit halten müßten, denn es handelt sich 
nicht nur 

1, um Beihilfen zur Beschaffung von Lösch- und 
Rettungsgeräthen und 

2, um Wasserversorgnngsanlagen, sondern auch um 
3, Feuerwehrschulen. 
4, Modell-Sammlungen und Versuchs-Stationen, 

ferner um 
5, die Controle der Feuerlöscheinrichtungeu durch 

gewählte Feuerwehr-Vertreter oder angestellte 
Beamte, weiter um 

6, genaue Feststellungen der Vorkommnisse bei 
Bränden und entsprechende statistische Zusammen- 
stellungen, daneben um 

7, technische Bureaus, aus denen für die ver- 
schiedensten Fälle sachverständiger Rath zu er- 
theilen sein würde, und endlich vor allen Dingen 

8, um eine gesetzlich geregelte Unterstützung im 
Fenerlöschdienst Verunglückter, sowie deren Hinter- 
bliebenen, 

Diese nur kurz gestreifte große Aufgabe ist ohne die 
Bereitstellung erheblicher Mittel unmöglich zu lösen, und 
um solche Mittel zu beschaffen, dürften die Privat - Feuer- 
Versicherungsgesellschaften in erster Linie mit heranzuziehen 
sein, weil die öffentlichen Soeietäten die entsprechenden 
Unterstützungen schon jetzt gewähren. 

Es dürfte keinem Zweifel unterliegen, daß die in 
solcher Form verwendeten Kosten durch Erhaltung von 
Nationaleigenthnm sich reichlich bezahlt machen würden, 
ganz abgesehen von der Rettung gefährdeter Menschenleben, 

.Sollten die verehrten Herren sich meinen Aus- 
führungen anschließen können, dann bitte ich folgender 
Resolution ihre Zustimmung zu geben: 

Der immer seine Pflicht erfüllt 
Getreu und unverdrossen. 

Die Pflicht, die er freiwillig sich 
Ins bied're Herz geschrieben, 
Und die in jeglicher Gefahr 
Sein einzig Ziel geblieben. 

Ob eisig kalt das Wetter tobt. 
Ob wild die Wellen flnthen, 
Bei Tag und Nacht, zu jeder Frist 
Trotzt Regen er und Flnthen. 

Nie weiß er, wann die Huppe ruft. 
Des Nächsten Heim zu schirmen; 
Er ist bereit zu jeder Zeit, 
Mag's blitzen oder stürmen. 

Er eilt aus froher Brüder Kreis, 
Reißt sich aus Liebchens Armen; 
Es wohnt in seiner starken Brust 
Das göttliche Erbarmen. 

Ist dann des Feuers Glnth gedämpft. 
Ließ nach des Wassers Toben, 
Durchnäßt, versenget sein Gewand, 
Blickt dankbar er nach oben. 

Frügt nicht erst nachcher Menschen Gunst, 
Und geizt nach keinem Lohne; 
Oft reicht man ihm nach hartem Kampf 
Als Dank die Dornenkrone. 

Gewiß, Ihr kennt den braven Mann 
Im schlichten blauen Kleide; 
Ihr saht ja nach vollbrachtem Werk 
In seinem Aug' die Freude, 
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Der Internationale Feuerwehr - Kongreß Berlin 1901 
halt die Einrichtung besonderer Staatskassen zur Förderung 
des Feuerschutzes für nothwendig und empfiehlt die 
Heranziehung der Privat-Feuerversicherungs- Gesellschaften 
zu den Mitteln für dieselben." (Schluß folgt.) 

Aus dem Westfälischen Feuerwehr-Verband. 

Unna, den 27. Oetober 1901. 

An die Mehren des Verbandes! 

Infolge mehrfacher hier eingegangener Anfragen 
wird bezüglich der zu tragenden Lhargenabzeichen 
Folg"ndes zur Kenntnis; der Wehren gebracht : 

Da die Einrichtung der Löschzüge, namentlich bei den 
Wehren der westlichen Provinzen, im Allgemeinen nicht 
eingeführt ist, war die Auslegung der Eabinetsordre vom 
30. Juli 1900 für diese Wehren nicht klar, weshalb in 
der Sitzung des Preußischen Landes-Feuerwehr-Aus- 
schusses vom 4. Juni d. I. unter Theilnahme des Ver- 
treters des Herrn Ministers des Innern darüber beratheil 
wurde, wie für diese Wehren die Abzeichenfrage im 
Einklang mit der Eabinetsordre zu bringen sei. Nach 
den in dieser Sitzung gegebenen Normen sind nach Ansicht 
des Ausschusses des Westfälischen Feuerwehr-Verbandes 
in unserer Provinz von den Ehargirten der Wehreil 
folgende durch die Eabinetsordre festgelegte Abzeichen 
zu tragen: 

1. Bei einer Wehr mit nur einem Löschgeräth (.fein 
voller Löschzug), vom Führer der Wehr Achsel- 
stück Nr. IV (Feldwebelrang), vom Stellvertreter 
2 Sparren mit dem Aermel. 

2. Bei einer Wehr mit 2 -3 Löschgerüthen (— 1 
Löschzug), vom Führer der Wehr Achselstück 
Nr. 111 (Offieiersrang), vom Stellvertreter Achsel- 
stück Nr. IV, vom Steiger- und Spritzenführer 
2 Sparren, von deren Stellvertretern 1 Sparren. 

3. Bei Wehren mit 4 und mehr Löschgerüthen 
(= mit mehreren Löschzügen), vom Führer der 
Wehr Achselstück Nr. II mit 2 Sternen, vom 
Stellvertreter Achselstück Nr. II mit 1 Stern, 
von den Führern der einzelnen ^Abtheilungen 
Achselstück Nr. III, von deren Stellvertretern 
2 Sparren, von den Führern der einzelnen Ge- 
räthe 1 Sparren. Bestehen bei den unter 2 und 
3 bezeichneten Wehren Chargen im Feldwebel- 
rang (Gerüthewart, Zeugwart ic.), so tragen 
diese Achselstück Nr. IV. 

■ 1 "   —  y— 
Ihm reiche ich den Eichenkranz; 
Er soll den Helm ihm schmücken 
Und neue Blätter soll dazu 
Manch' wack're That ihm pflücken. 

Es weiht der Turner seine Kraft 
Dem deutschen Bvlk zu Ehren, 
Der Sänger seines Liedes Born. 
Begeist'rung stolz zu nähren; 

Der Krieger kämpft mit starkem Arm, 
Des Feindes Reihen weichen; 
Das gold'ne Herz der deutschen Frau 
Will Harm und Noth verscheuchen. 

Der Feuerwehrmann aber muß 
Sich ganz dem Volke geben. 
Ist treu er der gelobten Psticht, 
Gehört ihm auch sein Lebe»! 

Drum ist's daß ich des Siegers Kranz 
Ihm stolz und freudig reiche; 
Er ist's, der sich ihn voll verdient 
Den Kranz der deutschen Eiche. 

Emil Weiß, Hotzenelbe. (Mitzth. a. d. Geb. d. Feuerlöschwesens.) 

Hin stummes Opfer. 
Erzählung aus dem indischen Ausstande von Robert Kraft. 

(Schluß.) 
Glücklicherweise traf sie ganz in der Nähe ihre alte, 

treue Amme, durch deren Oberkleid sie sich unkenntlich 
machte. Im Hanse wurde sie sofort vermißt, denn sie 
konnten noch ihren Namen rufen hören und sehen, ivie Lichter 
durch die Zimmer huschten. Dann wurde sie auf der 
Landstraße nach Gwalivr verfolgt, sie aber betrat die 
Landstraße nicht wieder, sondern arbeitete sich dlirch die 

Wir bemerken noch, daß die Herren Regierungs- 
präsidenten mit der Ausführung der Eabinetsordre be- 
auftragt sind und in Zweifelsfällen zu entscheiden haben, 
welche Chargenabzeichen anzulegen sind, glauben aber, 
daß nach Obigem jede Wehr leicht bemessen kann, welche 
Abzeichen zu beschaffen sind. 

Mit kameradschaftlichem Gruß! 
Oer Ausschuß des Ulcftfältfrijcn -Feuerwehr-Verbandes. 

E. Modersohn, Vorsitzender. 
* * * 

* Hagen i. W. In der Stadtverordneten-Sitzung 
vom 4. d. M. wurde die Anlage einer elektrischen 
Feuermelde- und Alarm-Einrichtung für die 
fünf Abtheilungen der Hagener freiwilligen Feuerwehr 
einstimmig genehmigt. Die Melde-Einrichtung kann auch 
zu Uufallineldungen und Polizeicontrole benutzt werden. 

Ans dem Feuerwehrverdand der Rheinprovin;. 
* Barmen. Ein neuer Löschzug wurde am Abend 

des 28. Oetober seitens des Hauptmanns Herr With. 
Jürges gebildet. Schon seit 3 Jahren befaßt sich, wie 
Genannter ausführte, die Abtheilung der freiwilligen 
Feuerwehr mit der Gründung eines Löschzuges im Bezirke 
Loh. Das Vorhaben ist indetz aus dcni Grunde nicht zu 
Stande gekommen, weil lange Zeit kein geeigneter Platz 
für das Geräthehaus zu finden war. Durch das Entgegen- 
kommen der Verwaltung des Missionshauses konnte aus 
dem Grundstücke desselben ein Platz abgetheilt werden. 
Das Fundament für das Geräthehaus ist fertiggestellt. 
Das Geräthehaus lvird in Wellblech ausgeführt und bis 
Ende November fertiggestellt sein; es ivird außer dein 
Standrohrkarren mit 12 Schläuchen zu je 15 m eine 
Brandspritze sowie einen Karren mit langen Leitern anf- 
nehmen. Die Kosten trägt die Verwaltung. Die Ver- 
sammlung schloß damit, daß die meisten der anwesenden 
eiugeladenen Herren dem neuen Löschzuge beitraten. Die 
Führung übernimmt vorläufig Herr HauplmannJürges, 
in deffen Verhinderung der Führer Herr Aug. Ort mann. 

-I« * * 
* Lennep, 2. November. Donnerstag, 30. Sctober, 

Abends, fand eine Hebung unserer freiw. Feuerwehr statt. 
Die Mitglieder waren zu derselben in großer Anzahl er- 
schienen. Bei Ankunft der Wehr am Uebungsplatze erschien 
der Steigerthurm in bengalischer Beleuchtung. Es wurde 
wacker an sämmtlichen Geräthen geübt und ein gut aus- 

Baumwollselder weiter. Im Lager der Engländer war 
Stuart nicht zu finden. Der Diener wollte seinen Aufent- 
halt nicht kennen. Wie sollte sie zu ihm gelangen? Sie 
beschloß zu warten bis er heimkehrte. 

Es waren zwei fürchterliche Stunden gewesen. Die 
Zeit schritt vorwärts, näher und näher kam Mitternacht 
und der Geliebte bliebt aus. Als er endlich kam, siel be- 
reits der Signalschuß, und das eben war Stuarts Rettung. 
Die unerfahrene Kunti wußte ja nicht, daß der junge 
Ofsicier, rechtzeitig gewarnt, auf keine Flucht eingegangen 
iväre, sondern sich mit den anderen Engländern ver- 
barrikadirt und bis zum letzten Athemzuge seine Stellung 
behauptet hätte. Nach dem Signalschuß aber gab es nichts 
anderes mehr als Flucht, denn was konnte die Handvoll 
völlig überraschter Engländer gegen die Rebellen ansrichten? 

Sie gingen noch eine Stunde, und Kunti, welche 
in ihrem ganzen Leben noch nie eine größere Fußtour 
gemacht hatte, war bald völlig erschöpft. Stuart fühlte 
ivie schwer sie an seinem Arm hing, mit welcher Mühe 
sie sich aufrechthielt, und ermunterte sie. nur noch bis 
zu dem kleinen, vor ihnen liegenden Wäldchen auszuharren. 

In dem Wäldchen angekommen. sank das Mädchen 
zu Boden, unfähig, einen'Schritt weiterzugehen. Stuart 
zog seinen Waffcnrock aus, bettete ihr Haupt darauf, 
und alsbald war sie entschlummert. Er selbst lchiile 
sich an einen Baum und verbrachte die ganze Nacht 
wachend. Traurige Gedanken waren es, die ihm den 
Schlaf verscheuchten. Er sah sich und das Mädchen in 
einer ganz verzweifelten Lage. Jedenfalls waren gleich 
ihm noch andere der Metzelei entkommen, und gewiß 
durchstreiften schon Verfolger die ganze Umgebung, um 
etwaige Flüchtlinge »iederzumachen. Jedoch unter diesen 
Befürchtungen jubelte und frohlockte er bei dem Gedanken, 
daß Kunti alles aufgeopfert hatte, um ihn zu retten. 
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geführter Sturmangriff an beut Steigerthnrm, welcher, 
in buntem Lichte versetzt, mit den an demselben übenden 
Steigern. eine» imposanten Anblick gewährte, beschloß die 
Ucbung, Nach etwa einstündigem Verweilen wurde der 
Rückmarsch zum Spritzenhause angetreten und hierauf 
zum Vereinslocal marschiert, woselbst in echter Kamerad- 
schaftlichkeit und unter frohen Weisen der trefflichen 
Wehrcapelle die Wehrleute vergnügt noch einige Zeit ver- 
weilten, Diese Hebung war die letzte in diesem Jahre 
und wurde seitens des Brandmeisters den Mitgliedern 
aiisgegeben, sich in den Wintermonaten mit ihren Geräthen 
und speciell mit der Handhabung der Hydranten vor 
Augen zu führen, damit bei Brandfällen, jeder Mann 
an seinem Platze und mit den nöthige» Instructionen 
ausgerüstet, die Wehr mit der gewohnten Eractheit und 
Schnelligkeit in Action treten kann, 

* * * 

° Linnich, 5. November, Tie diesjährige Schlnß- 
nbnng der hiesigen freiwilligen Feuerwehr verlies unter 
der trefflichen Leitung des Branddirectors A, Merckent 
in gewohnter tadelloser Weise, Sowohl die Schnlübungen 
als auch der Scheinangriff auf ein Hans ivnrden zur 
vollsten Znsriedenheit aller Zuschauer ansgeführt. Der 
neue Schlanchivagen, der zum erstell Male nlitgeführt 
wurde, leistete beim Hanptangrifi gute Dienste, Nach 
wenigen Minnteil lvar das Wasser ans dem 375 in enl- 
sernt liegenden Teiche herbeigeschafft. Nach anstrengender 
aber ebenso wohlgelungener Uebnng versainmelten sich 
die Wehrleute mit ihren Famlien und Freunden in der 
festlich geschinückten Stadthalle, Der weite Saal vermochte 
die Zahl der Besucher nicht alle zu fassen , mancher mußte, 
vergeblich Einlaß begehrend, wieder nach Hanse ivandern. 
Auch diesmal bat sich wieder eine Schaar knnstbeflissener 
Dilettanten zusainmengefunden, um die Anwesenden zu 
unterhalten und zu erheben. Der Chef der Feuerwehr, 
Herr Bürgermeister Bellefontaine, brachte ein Hoch 
aus Se, Majestät aus. Das Ehepaar Schleiss ans Köln 
stellte sein bestes Können in den Dienst der guten Sacke, 
Iran Sch le iss bezauberte mit ihrer sympathischen Mezzo- 
sopranstimme die Zuhörerschaft, indem sie eine Reihe 
prachtvoller, moderner Lieder zum Bortrag brachte, Herr 
Schleift zeigte sowohl in dem trefflich ausgesührten 
Duett mit Fräulein Louise Platz, als auch in de>: Einzel- 
vorträgen, daß er nicht vergeblich in dem singfrohen, 
lustigen Köln gelebt hat. Beiden Darstellern wurde 
rauschender Beifall zutheil, Wehrleute, die ein Theater- 
stück. „Doctor Sultnrorint" und mehrere Einzelscenen 
zum Bortrag brachten, sind uns schon von früheren 

Als der Morgen dämmerte, sah er eine Abtheilnng 
Reiter über das Feld sprengen; sie späten nach Flücht- 
lingen, Stuart weckte die Geliebte und trug sie tiefer in 
das Gehölz, denn die Füße waren ihr wie gelähmt, 
Tort blieben sie bis zum Nachmittag, Die Verfolger hatten 
sich entfernt, aber der Hunger, noch ärger der Durst be- 
gann die Flüchtlinge zu quälen. Jetzt mußten also Nahrungs- 
inittel geschafft werden, Knnti fand die Sache sehr einfach: 
sie ging in das nächste Dorf, das man von hier ans 
sehen konnte, kaufte so viel Speisc, daß sic für mehrere 
Tage genug hatten, und brachte auch einen Krug Wasser 
mit, Stuart blieb hier im sicheren Versteck, 

Zuerst konnte Stuart sich nicht entschließen, die Ge- 
liebte von sich zu lassen, bis ihm Knnti begreiflich machte, 
daß für sie keine Gefahr vorlüge, solange er sich nicht in 
ihrer Begleitung befände, Sic war ja ein indisches Weib, 
Schließlich kam Stuart selbst zu der Ansicht, daß sie als 
Jndierin nnbelästiqt das Dorf betreten und verlassen 
würde, und ließ sie gehen. 

Hätte Stuart geahnt, das; die Meuterer im Lager 
von seinen Diener» benachrichtigt worden ivarcn, ein ein- 
geborenes Weib habe auf den Osficier in dessen Wohnung 
gewartet und sei mit ihm geflohen, er würde das Vor- 
haben Kuntis unter allen Umständen verhindert haben. 

Zwei Stunden später hörte der Osficier ni nicht all- 
zugroßer Entfernung von seinein Versteck lautes Sprechen; 
er konnte die Worte nicht verstehen, aber sie schienen in 
drohendein Tone ansgestoßen zu ivcrden. Er machte den 
Revolver schußbereit und zog den Degen, um jeden Augen- 
blick den Verzweiflungskampf ausnehmen zu können. Jetzt 
hörte er zwischen den männlichen Stimmen die eines 
Weibes, War es Knnti ? Athemlos lauschte der junge Osficier, 
Er konnte es nicht unterscheiden. Aber kein Schrei, kein 
Hilferuf ertönte, das Weib sprach in ruhigem Tone; einmal 

Besprechungen her bekannt. Sie zeigten auch diesmal, 
daß sie unter der Leitung des Feuerwehrhauptmanns 
Platz sowie des Geräthewarts Heine» Vortreffliches 
zu leisten in; Stande sind. Auch in diesem Jahre sahen 
wir wieder die beiden Herren: Seminarlehrer Hins e» 
und Lehrer Sch iffer ans dem Podium, Wie bei früheren 
Veranlassungen, ernteten sie auch diesmal für ihre gereiften 
Kunstleistnngen in Gesang und Geige gebührenden Beifall, 
Eigens zu dem Zwecke von Herrn P, M ülle nin eisier 
gedichtete gemeinsame Lieder wurden gerne gesungen, da 
sie ortsbekannte Stoffe in launiger Form behandelten. 
Die Festlichkeit, die als Volks-Unterhaltniigsabend gedacht 
und ausgesührt worden war, gereichte den Veranstaltern 
zu großer Ehre, Wir dürfen wohl sagen: Ans frohes 
Wiedersehen! im nächsten Jahre bei der Schlnßübnng. 
denn ein solches Einspannen aller Kräfte in den Dienst 
der Fenerwehrsache kann dieser nur nützlich sein und ihr 
neue Freuilde zuführen. 

AuS anderen Aenerwehrkreiscn. 

* Slililseld i. Thur., 1. November, Heute Morgen um 
5 Uhr wurden ivir schon wieder durch die elektrischen 
Feuermelder alarnnrt. Bei unserer Ankunft am Spritzen- 
hause war ein „Fcnerläufer" ans dein < stunde von 
hier entfernten Dorse Reschwitz anwesend, der uns in 
großer Aufregung meldete, in seinem Wohnorte stehe die 
Kirche in Flammen, Schnell waren 4 Pferde zur Stelle 
tnid in eiligstem Tempo gings mit unserer Brandspritze 
und dem mit ln Mann besetzten Mannschaftswagen der 
Unglücksstütte zu. Sowie das Dorf sichtbar wurde, siel 
vor allem der in hochanflodernden Flammen stehende 
Kirchthurm uns in die Augen, kaum aber hatten mir 
den Ort erreicht, so hörten wir bereits den Thurm 
zufammenstürzen, ohne Unheil anzurichten. Die Gefahr 
war hierdurch um ein Bedeutendes gemindert und so 
gelang es nutz mit leichter Mühe, die angrenzende Schule 
und das Ortloffsche Anwesen zu halten, da ja voll- 
ständige Windstille herrschte. Früh 10 Uhr rückten wir 
wieder in Saatfeld ein. Zur Hülfe war ganz spät noch 
die Spritze aus dem benachbarten Weischwitz eingetroffcn. 
Wo aber war die Reschwitzer Feuerwehr? Eine solche 
Einrichtung, die ans den Namen „Feuerwehr" Anspruch 
erheben kann, eristirt nicht in Reschwitz, einem Orte in 
dein schönen Fürstenthum Schwarzburg-Rudolstadt, Tic 
im Jahre 1792 beschaffte „Stoß-Spritze", welche heute 
zum zweiten Male seit ihrem Beschaffen im Dorfe 
Rettungsdienste leisten sollte, hatte eben ihren Kops für 

lachte sie, dann hörte inan wieder^die zornigen Männer- 
ftimmeu, bis auch diese ichiviegen, Stuart seufzte erleichtert 
ans. Wenn es Kunti gewesen war, so hatte sie ihr Verhör 
gut bestanden und war verschont worden. Jetzt galt es für 
ihn, sich den Verfolgern zu entziehen, denn diese begannen 
den Wald abznsnchen. Zweimal kamen sie dicht an 
seinem Versteck vorbei, entdeckten ihn aber nicht. 

Mit Anbruch der Dännnerung herrschte wieder voll- 
kommene Ruhe in dem Wätdchen, Er wartete noch eine 
Viertelstunde, dann schritt er. unfähig, seine Ungeduld 
und Sorge um Kuntis Ausbleiben zu bemcistern, jener 
Stelle der Waldesgrenze zu, an welcher sie ihn verlassen 
hatte: ans den Feldern war keine Gestalt zu sehen. Er 
kehrte zu dem Schlnpfnsinkel zurück, in der Hoffnung, 
daß Kunti bereits von einer anderen Richtung her diesen 
ausgesucht habe. Sie war noch nicht da. Dann begab er sich 
nach jener Stelle, ivo er zuerst die drohenden Worte 
vernommen hatte. 

Als er sich dem Platze näherte, sah er etwas ans 
der Erde liegen. Mit einem Schrei sprang er hinzu 
es war Knnti, todt, buchstäblich in Stücke zerhackt, 

* * * 

Der Erzähler schwieg und blickte, wie seine Zuhörer, 
in die verglimmenden Holzscheite des Kamins, 

„Aber ivarnm hat sie denn nicht stnart zur Hülfe herbei- 
gerufen?" unterbrach enölich sir John das drückende 
Schweigen, „Şie wußte doch, daß er ganz in ihrer Nähe war. " 

„Warum nicht, fragst du," flüsterte Isabel mit 
zuckenden Lippen, „Ich kann es begreifen," _ 

„ Zch glaube es Ihnen, Miß Isabel, und auch Stuart 
wußte sofort, warum sie ihn nicht gerufen hatte," sagte 
der Erzähler, „Das Nähere erfuhr er viel später. Der 
Hergang lvar folgender. In dem Dorfe, ivelches Kunti 
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sich und spritzte Ansangs das Wasser in mächtigen Stößen 
dahin, wo es überhaupt nicht brannte, nämlich aufs Dach 
und nicht in das Innere des Gotteshauses, woselbst das 
Feuer an Alter, Kanzel und Orgel laugiam hinaufteefte 
und schließlich da-? ganze Gebäude rettungslos in seine 
Krallen nahm, um es bis auf die Grundmauern radical 
ui vernichten. Später kam überhaupt kein Trapsen Wasser 
mehr ans dem altersschwachen Werke, das sich vor sich 
selbst zu schämen schien. Hätte die Reichwitzer Gemeinde 
eine moderne Spritze im Besitze, so hätte sie ganz gewiß 
heute noch ihr Gotteshaus, denn eine gute Feuerspritze 
hätte nach Aussagen von Sachverständigen in 10 Minuten 
das langsam sich anstreibende Element im Innern der 
Kirche sicherlich gelöscht. Ob wähl nunmehr die türstliche 
Regierung in Rudolstadt ein Machtwort sprechen wird? 
An' diesem llnglückssener hat die Erfahrung gelehrt, daß 
ein unter strenger staatlicherEvntrolle stehendes Feuerlöseh- 
wesen. wie bei uns im Herzogthum Sachsen-Meiningen, 
ein Segen und eine Nothwendigkeit ist. Voraussichtlich 
ist das Feuer durch Fahrlässigkeit cutstanden, denn am 
Abend vorher, um 7 Uhr, ward zur Feier des Resormatious- 
sestes in der Kirche Gottesdienst tLichtels-Kirche) abge- 
halten worden, * * 

* Pillingen. Die hiesige Feuerwehr hat eine Magirus- 
Heiter angeschasst. die am 20, October bei der Wer n e r scheu 
Uhrenfabrik im Beisein des Herrn Commandanten der 
Feuerwehr und der Leitermannschasteu geprüft wurde. 
Die Magirus-Leiter hat die sür die hiesigen Verhältnisse 
geeignete Länge von 18 m; dieselbe kann von 2 Mann 
ra'ch und si lier bedient werden. Durch die Belastungs- 
probe wurde der außerordentlich kräftige Bau der Leiter 
nnchgewiese», so daß sich dieser Leiter bei vorschrifts- 
mäßiger Ausstellung die Fenerwehrmannschaften ohne 
Bedenken anvertraueu kann.- Die Constructiön der Leiter 
ist klar und übersichtlich, sodaß die Handhabung sofort 
ohne Schwierigkeit erlernt werden konnte, gleichwohl hat 
die Bedieunngsmannschast der Leiter die Verpflichtung, 
bei Verwendung der Leiter die von der FirmaC, D, Magirus 
in Ulm a, D, mitgesandten Vorschriften auss genaueste zu 
befolgen, wozu u, a, gehört, daß die Leiter ohne zwingende 
Gründe gleichzeitig nur von drei Manu, aus der Leitcr 
vertheilt. beistiegeii wird. Die einzelnen Theile der Leiter 
sind sorgfältig und gut gearbeitet und da-:- ganze Fahr- 
zeug macht einen eleganten Eindruck, V. V. 

Lesen und Lesen ist zweierlei! 

Die „Werkstatt" bringt nachstehenden Artikel, de» 
manche Feuerwehr beherzigen könnte. 

Es giebt heutzutage recht viele Leute, die schon wer 
weiß wie lange eine Zeitschrift halten, ohne daß sie 
wirklich etwas Ordentliches daraus prositirt hätten. Das 
liegt aber nicht, wie solche Leute leichthin meinen, an 
ihrer Fachzeitschrift, es liegt einfach an ihnen selbst, --eie 
verstehen eben nicht zu lesen! Das klingt wohl sonderbar, 
ist aber nichtsdestoweniger wahr; man muß den Satz 
nur richtig auffassen. Freilich „lesen" kann letznnd säst 
jeder Deutsche, lesen d, h, die durch einzelne Buchstaben 
zu Worten verbundenen Begriffe entziffern, aber richtig 
lesen, vermag so mancher nicht. 

Will man richtig lesen, so muß man vor allem 
darüber klar sein, was die Fachzeitschrift eigentlich be- 
zweckt, Es kann doch nicht ihr Zweck sein, stets mit aller 
Gelehrsamkeit nur „Neues" zu verkünden und stets iür 
dcn Leser etwas Ueberraschendes bereit zu habe». Das 
ist der Ziveck nicht; wie bald iväre der Stoff erschöpft, 
wie bald der Kops des Lesers mit einer Menge unver- 
standenen Zeuges vollgepfropft, da-:- er nimmer verarbeiten 
kann. Solche überladene Köpse giebt es aber, und wer 
ihn hat. ist noch obendrein gar stolz und meint in eitler 
Selbstüberhebung, daß er keine Fachzeitschrift braucht, 
da sie ihn nichts mehr lehren kann. Solche Leute ver- 
stehe» eben nicht, richtig zu lesen. 

Ter hauptsächlichste Zweck der Fachzeitschrlst ist, da,; 
sie Anregung geben soll, Anregung zum Selbstdenkeu. 
Solche Anregung kann aber nur derjenige sich holen, 
der richtig zu lese» versteht. Wie manche Gedanken gehen 
uns im Kopse herum, ohne daß wir sie je ausgesprochen 
oder niedergeschrieben haben. Ost reicht ein Satz, ja ein 
ganzes Wort aus der Fachzeitschrift aus, solchen unaus- 
gesprochenen Gedanken Leben zn verleihen. Wem ist e-- 
nicht schon so gegangen, daß er einen Satz schon hundert- 
mal gehört zu haben glaubt, und doch ist es nur der 
Widerhall des unausgesprochenen Wortes, das so lange 
in ihm schlummerte. Die eigenen Gedanken sollen eben 
dadurch, daß man diejenigen Anderer kennen lernt, er- 
weitert werden. Darum liest man am besten und mit 
dem größten Vortheil, wenn man mit der Feder in der 
Hand liest, wenn man die Anschauung, welche das ge- 
schriebene Wort in uns erweckt, sei es auch nur mit 
einem Worte, mit einem Gedanken bezeichnet oder wenn 
der Lesende Stellen, welche sür ihn von besonderer 
Wichtigkeit sind, unterstreicht oder sonst auffällig bezeichnet, 
um die Vortheile. ivelche dieselben möglicherweise sür ihn 

ausgesucht hatte war ein starker Trupp Verfolger gewesen. 
Nachdem sie ihre Einkäufe besorgt hatte, verließ sie die Hütte, 
jedoch der Eingeborene, von dem sie die Nahrungsmittel 
erstanden hatte, bemerkte zu seinem Nachbar, daß sie eine 
Fremde und zwar ihren Händen nach «eine Vornehme 
gewesen sein müsse, und wunderte sich, wo die noch so 
spät des Tages herkäme und hinginge. Dieses Gespräch 
hatte einer der Verfolger vernommen und erzählte es 
seinen Kameraden wieder. Alle schlossen sofort, daß sie 
entweder jenes Weib sei, welches mit dem jungen Ossieier 
geflohen war. oder eine eingeborene Dienerin einer der 
Lisicierssrauen, welche ebenfalls der Metzelei durch Flucht 
entgangen waren. Sie setzten ihr nach und erreichten sie. 
als sie eben den Waldessaum betreten wollte, 

Kunti verlor die Fassung nicht, als man ihr ins 
Gesicht sagte, sie sei mit einem oder einigen Engländern 
ans dem Lager zu Gwalior geflohen, aber auch Leugnen 
half ihr nichts, denn wohin wollte sie mit dem vielen 
Proviant. So vlieb sie beharrlich dabei, von versteckten 
Flüchtlingen nichts zn wisse». Die Indier drohte» ihr 
mit dem Tode, wenn sie ihnen den Schlupfwinkel nicht 
zeige Kunti blieb standhast. Da griffen die Wütheriche 
zur Folter. Sie brachten ihr Stiche im Gesicht und Brust 
bei allein kein Schrei entschlüpfte den Lippe» des heldeu- 
müthigen Mädchens, denn es wußte den Geliebten in der 
Nähe, ivnßte auch, daß er beim ersten Schmerzens- oder 
Hilserns herbeigeeilt wäre, und das hätte seinen sicheren 
Tod bedeutet, denn was konnte er gegen diese Schaar bis 
an die Zähne beivaffneter Männer äusrichteu? Sv blickte 
sie unerschrocken in die blitzenden Dolche und empfing 
die Stiche der Mörder mit einem triumphirenden Lächeln 

so opferte sie sich zur Rettung ihres Geliebten, Endlich 
traf ein mitleidiger Stich das Herz und beendete ihre 
Qualen. Die Unholde waren durch ihren Widerstand so 

erbittert, daß sic auch noch den tvdteu Körper ihres Opfers 
mit den Schwertern zerhackten. 

Als Stuart vor der Leiche seiner Braut stand, war 
ihm alles Vorhergegangene sofort klar, Thränenlos grub 
er mit Hilfe seines Degens ein Grab, bestattete Kunti 
und setzte seine Flucht fort. Mit zersetzten Kleidern, vor 
lleberanstrengung und Seelengualeu halb ivahnsinnig, 
dem Tode nahe.' erreichte er Khanpnr und gesellte sich, 
nachdem er lvieder hergestellt war, dort zu Havelocks 
Truppenmacht, Während des ganzen Ansstandes socht er 
wie ein Verzweifelter, ohne die geringste Rücksicht uns 
sein Leben zu nehme»; unverkennbar suchte er de» Tod, 
Als dann die englischen Truppen Man» gegen Manu 
mit den Ausständischen von Gwalior um den Sieg rangen, 
da wurde Kunti blutig von seinem Schwerte gerächt. 

Seit jener Zeit war Stuart ein anderer; wohl war 
er nach wie vor der schneidige Osffcier, aber niemals 
wieder sah man ihn lächeln sein Herz blieb in dem 
Wäldchen von Gwalior, dort hatte er seinen Fohsinn be- 
graben," Wieder trat eine lange Pause ein, 

„Sie waren mit Stuart befreundet?" fragte dann 
der dritte Ossieier des Kreises, 

„Er war mein Freund, ich stand mit ihm tu Gwalior 
imd kannte Kunti. Auch ich entkam dem Gemetzel. Ich 
glaube, ich bin der einzige, dem Malcolm seine Liebessreudeu 
iind Liebesleiden anvertraute, llnd nun, meine Herren, ge- 
stehen Sie: gehörte zu dieser That des indischen MädchenS nicht 
ebensoviel Mnth. wie zu der That eines-Arnold Winkelried V' 

Die Herren bejahten mit Kopfnicken, „Und glauben 
Sie nicht, daß es in Europa Tausende von Frauen giebt, 
die ebenso handeln würden, wenn sie in gleicher Lage wären? 
Doch diese Frage möchte ich lieber an sie richten, Miß Jiabe! " 

Isabel antwortete nicht, schluchzend verhüllte sie das 
Aiitlch in den Händen, und das war auch eine Bejahung 
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haben, später nach einmal sorgfältig überdenken zn 
können. Man sollte diese tausenderlei Anregungen, welche 
man dyrch das Lesen empfängt, immer gleich aufschreiben, 
weil so mancher schöne fruchtbringende Gedanke im Drange 
der Geschäfte zu leicht wieder verloren geht, und dann 
unwiderbringlich dahin ist; die ersten Eingebungen sind 
aber gewöhnlich die besten. Um jedoch den Nutzen des 
Lesens noch größer zu machen, sollte jeder Meister die 
Meinungen und Ansichten, die er über das Gelesene hat, 
niederschreiben und zum Abdrucken einsettden. Sv mancher 
unterläßt das nur aus Furcht, daß er es nicht versteht, 
für die Oesfentlichkeit seinen Gedanken Worte zn verleihen. 
Das ist aber ganz verkehrt gedacht. Wenn die Gedanken 
nur vernünftig sind, dann wird der Meister schon sein 
Eingesandtes in der Zeitschrift wiederfinden; daraus, daß 
es mit anderen Worten gesagt ist, muß er sich eben nichts 
machen. Die Hauptsache ist doch, daß der Gedanke der- 
selbe bleibt. 

Der Meister soll aber auch den unterhaltende» Theil 
in seinem Fachblatte aufmerksam lesen. Gerade dieser 
Theil ist es, der ihm Zerstreuung und Erholung bietet, 
darum also recht werthvoll ist. Wenn der Meister, der 
sich tagsüber geplagt, am Feierabend immer wieder und 
nur ausschließlich von seiner Arbeit lesen soll, so kriegt 
er bald die ganze Geschichte, das Lesen nämlich, satt. 
Außerdem ist es doch auch begreiflich, daß seine Familie 
nur selten damit einverstanden sein dürfte, den Vater 
immer nur von seinem Handwerk erzählen zu hören. 

Lamp's Apparat 

zur Brandstellen-Ermittelung. 
Nach einem veröffentlichten Gutachten des Feuerlösch- 

directors der Provinz Schleswig-Holstein, Herrn Wernich- 
Kiel. verdient der vom Minister des Innern zur An- 
schaffung empfohlene, von dem Brandmeister Lamp irr 
Stakendorf, Kreis Plön, construirte, patentirte Apparat 
zur Ermittelung der in Nachbarorten entstandenen Brände 
besondere Beachtung. 

Der Herr Feuerlöschdirector schreibt wörtliche 
Ich empfehle den Herrn Amtsvorstehern und Gemeinde- 

vertretern die Beschaffung desselben 
1. weil der Lampsche Apparat in jedem Orte, auch in 

Orten ohne Kirchen und Höhen, aufgestellt werden 
kann und leicht zn bedienen ist; 

2. damit ein Amtsvorsteher sich überzeugen kann, ob 
ein Feuerschein durch einen Brand in seinem Bezirk 
entstanden ist; und 

3. damit jeder Brandmeister seststellen kann, ob die 
Brandwehr zur nachbarlichen Hülfeleistnng verpflichtet 
ist. andererseits um ein unnöthiges Ausrücken der 
Wehr zn vermeiden. 
Der Brandmeister Lamp ist ans der Internationalen 

Ausstellung in Berlin für Feuerschutz und Feuerrettungs- 
wesen vom Preisgericht durch die Verleihung einer Medaille 
ausgezeichnet worden. 

Prämiirungsliste 
der Internationalen cktusllellnng kür Işeuerschuh und 

Jenerrettungswelen in Verlin. 
<8. Fortsetzung.)' 

D i p l o in e des K ö n i g l. P r e u ß. M i n i st e r s des 
In nern. 

Harnapp, Alwin, Monteur der Waggonfabrik Bautzen 
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Hanfe, Richard, Stuttgart. 
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I)r. phil. Heck, Director des Zoologischen Gartens, 

Berlin. 
l)r. Heffter, Werner, Berlin. 
Heise, Bergmeister, Niedcrjentz b. Diedenhofe». 
Hempe, Oberfenermann, Breslau. 
Hennig, Eugen, Schriftführer des Unter-Verbandes 

des Kreises Teltow-Friedenau. 
Henry, Leutnant, Generalsecretair, Brüssel. 
Herrsche!, Feuermann, Breslau. 
Herzberg. Kgl. Banrath, Berlin. 
Hertzog, Rudolf, Berlin. 
Hinckeldeyn, Ober-Baudirector, Berlin. 
Historisches Archiv, Köln a. Rh. 
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Historisches Museum München. 
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Höschen, in Firma Höschen & Peschke. 
Hofs m a n ii it R a y k o w s k i, Schönefeld i. S. 
Hollsten, Brandchef/ Stockholm. 
Hönig, Fritz, Köln a. Rh. 
Hopfen hausen, Wirklicher Staatsrath, Excellenz, 

Petersburg. 
Hübner, Bernhard, Steinsetzmeister, Berlin. 
Jacob, Emil, Kgl. Commerzienrath und Handelsrichter, 

Berlin. 
Jacob, Jul., Professor, Maler, Mitglied der Akademie 

. der Künste. 
Jacob, Oberführer, Teltow. 
Jaevby, Branddirector, Stuttgart. 
Jaffd, Kgl. Kreisbauinspector und Stadtrath, Berlin. 
Jgnee, Kgl. Brandmeister, Berlin. 
Jngenienrwesen der Baudeputation, Hamburg. 
Julius, Kgl. Brandinspectvr, Berlin. 
Jürgens, Feuermann der Berufs - Feuerwehr Hannover. 
Kahle, Paul, Monteur der Waggonfabrik Bautzen für 

Dampfspritzen. 
Kaiser Alexanderheim. Tegel. 
Di-. Kgll ma n n, Stadt-Elektriker, Berlin. 
Kallenberg a, Feyerabend, Ludwigsburg. 
Kalisch, Schriftsteller, Stadtverordneter,. Berlin. 
Kall morgen, Professor, Karlsruhe. 
Kaufman n , Ernst. Lahr i. Bad. 
Kautz, Ober-Regierungsrath, Charlottenburg. 
Kellerbauer, Professor, Chemnitz. 
Kettner, Geheimer Commerzienrath, Berlin, 
Kelch, Feuermann, Zossen. 
Kie h n, Feuermann der Berufsfenerwehr Hannover. 
Kiesel, Branddirector, Charlottenburg. 
Kirchhofs, Xaver, Friedenau. 
Klame t, Theodor, Monteur der Waggonfabrik Bautzen 

für Damfspritze. 
Di’. Klein, Regierungsrath, Berlin. 
Kleinholz. Justizrath, Rechtsanwalt und Notar, Berlin. 
Klencke, Johann, Bremen. 
Koch, Feuermann, Berlin. 
Koesters, Corps-Roßarzt, technischer Vorstand der Kgl. 

Militair-Lehrschmiede, Berlin. 
K verner, F. A.. Leipzig. 
Kgl. Bayerisches Hoftheater, München. 
Kgl. Bayerische Versicherungskammer, München. 
Kgl. Bayerisches Wasserversvrgnngsbnrean, München. 
Kgl. Centralverwaltung, Zabrze. 
Kgl. Bibliothek, Stockholm. 
Kgl. Militair-Lehrschmiede, Berlin. 
Kgl. Preußisches Statistisches Bureau, Berlin. 
Kgl. Preußische Staats-Eisenbahn-Verwaltnng, Berlin. 
Kgl. Telegraphen-Verwaltung, Stuttgart. 
Kgl. Turnlehrer-Bildungsanstalt, Berlin. 
Königin Marienhütte. 
Körnig, General z. D. Vorsitzender des Deutschen Thier- 

schutzvereins, Berlin. 
K r a in e y e r, Feuerlöschinspector, Merseburg. 
Krause, Civilingenieur, Berlin. 
Krause. Stadtbanrath, Berlin. 
Krebs, Brandmeister, Hamburg. 
Kronberg, G. A., Hamburg. 
Kunst-Gcwerbe-Museum, Frankfurt a. M. 
Kur ach i, Legationsrath, Berlin. 
Lackner, Gartendirector, Berlin. 
Di’. Lehman ii A C o m p., Berlin. 
Le in er, Oscar, Leipzig. 
Lemberger Feuerwehr-Landesverband. 
Dr. Len, Oberstabsarzt l. Klasse, Berlin. 
Leybold, Kgl. Brandmeister, Berlin. 
Liebenow, Oberführer, Teltow. 
Lisch in, Odessa. 
List, Commerzienrath, Moskau. 
Loewe, Isidor, Commerzienrath, Berlin. 
Lundh, Brandmajor, Oberstleutnant, Odessa. 
Luxemburger Landes - Feuerwehrverband. 
Lysvform, G. m. b. H., Berlin. 
Lwosf, Alexander, Fürst Strelnja. 
Magdeburger Feuerwehr. 
Magistrat Dortmund. 
Magistrat Prenzlau. 
cls LIarie, Gustave, Verbandspräfident, Ettelbrück. 
Manheim er, Gustav, Commerzienrath, Berlin. 
Manzi, Joga nt <fc Cie, Paris. 
Märkisches Industrie- und Handelssyndikat, G. m. b. H., 

Berlin. iSchluß folgt). 
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Verschiedene Mittheilungen. 
* (Brand freie Städte.) lieber brandfreie Städte 

in Preußen macht die „Stal. Corr." Mittheilungen, denen 
wir entnehmen, daß, während man auf rund 1600 Eiu- 
wohncr einer mittleren oder kleinen Stadt jährlich einen 
Brand rechnet, 45 Städte mit mehr als 5000 Einwohnern 
gezählt werden, aus denen während zweier Jahre keine 
Brandmeldung erstattet worden ist. Darunter befinden 
sich 14 Städte, die fünf und mehrere Jahre brandfrei 
waren, und in Ratibor ist sogar in dem ganzen zehn- 
jährigen Zeitraum von 1891 bis >900 keine Brandmeldnng 
ergangen. 

Aus dem Gerichttzsaale. 
* Lennep, 30. Octvber. sBeleidiguugsklage.fi Das 

Kgl. Schöffengericht hatte sich gestern mit einer Beleidigungs- 
klage zu beschäftigen, welche die Gemüther in Beyenburg 
bewegt hat. Als seiner Zeit von einer Anzahl von 
Bürgern eine Feuerwehr gegründet wurde, kamen an 

dem betreffenden Abend durch einige nicht zu dein Verein 
gehörende Personen angeblich kleine übermüthige Aus- 
schreitungen vor. Das Borkommniß gab Anlaß, daß ein 
Gedicht verfaßt wurde — von wem ist nicht bekannt ge- 
worden worin auch die Feuerwehr erwähnt war, und 
da sie sich durch den Inhalt beleidigt fühlte, stellte der 
Hauptmann derselben gegen de,, Anstreichermeister B. S., 
Uhrmacher und Barbier G. G., beide hier und Wirth 
F. E. aus Schwelm Strafantrag wegen Beleidigung. 
Sie sollten durch Vortragen des Gedichtes für die Weiter- 
verbreitung gesorgt haben. Der Anstreichermeister B. S. 
gab den Sachverhalt theilweise zu und wurde deshalb 
zu 200 M. Geldstrafe oder für je 5 M. 1 Tag Gefängnis; 
verurtheilt, während die beiden anderen Angeklagten frei- 
gesprochen wurde», da der Nachweis nicht erbracht 
werden konnte, daß sie sich an der Verbreitung des be- 
leidigenden Gedichts betheiligt hatten. Den Beleidigten 
wurde die Befugniß zugesprochen, den entscheidenden 
Theil des Urtheils in zwei Tagesblättern auf Kosten des 
Beschuldigten zu veröffentlichen. 

A nzei g err. 

Gegründet 1833. 
Reichsbank - Giro - Conto. 

Fernsprecher 876. 

* * 
* 

Carl Seite & Ca. 

Elektrischer Betrieb. 
6 Motore. 

Circa 500 Arbeiter. 

Elberfeld * 
* 

liefern 

Feuerwehr-Uniformen 

»»»»»» jeder Art »»»»»» >°-° 
ia tadelloser Ausführung: Probe-Uniformen sowie Muster stehen gerne zu Diensten. 

Wagenbauanstalt und Waggonfabrik 

für elektrische Kähnen 

(vorm. W. (' F. Busch) Actien-Gesellschaft 

Abtheilung für Spritzenbau 

Bautzen i. Sa. 

Specialität: Dampf - Feuerspritzen 

kür Städte jeder Grösse und industrielle A nlagen aller A rt. stationär und transportabel. 

Elektrische Spritzen. Kohleiisänrcdrnckspritzen. Benzinniotorspritzeu. Gartenspritzen etc. 
in verschiedenen Grössen. 

Kohlen-, Schlauch- und Mannschaftswagen, Schläuche, 

Patentschlauchkupplungen, Strahlrohre, Verl heil ungschieber etc. 
General-Repräsentanten und Alleinfabrikanten aller Erzeugnisse der Deutschen Magnalium- 

Gesellschatt für Feuerlöschwesen. Strassenroinigung und öffentliche Wasserleitung. 
General - Repräsentant für Deutschland der Pneumatischen Rettungsleiter „Rackete“ 

D- R. P. 72 757. System Schapler. ,0!“ 
Interessenten erhalten Kataloge auf Verlangen kostenfrei zngesandt. 

C. Henkel, Bielefeld, Feuerwehr-Requisiten-Fabrik 

Helme, l liiforiueu nach jeder Vorschrift, 
mit' Wunsch auch wasserdicht. Gurte, Heile, Carabiner, 
Laternen, neuester Constrnction. Steiger leinen von 

hervorragender l'ragkraft. Leitern, Schlauch- und 
Gerätliewageu. Hanf- und guiuniirte Schläuche. 

Neil! Ausziehbarer Wickelrahmen für Steigerleiuen, Neu! 
D. !>'. M. 48 604. «»7 

Schlauchbinden mit Polster zum Schnüren, s ji: - - 
Schlauchbrücken zum Zusammenrollen. 

Mehrfach prämiirt. ===== 

C. Thorn, Elberfeld 
Specialgeschäft in Feuencehrartikeln 

liefert als Specialität: 
hochfeine Paradebeile 

vernickelt, uersilbert und demascirt 
in jeder Ausführung. 

Patentleine für Feuerwehren 
aus bestem italienischen Hanf, un- 
gemein glatt, weich und ge- 
schmeidig, niemals kringelnd oder 
aufgehend, selbst in nassem Zu- 
stande zu gebrauchen. Grösste 
Tragfähigkeit! 

ICölzra. 
1 Schildergasse 56 

!n. Aiisrüstungs - Gegenstände 
nacli jeder Vorschrift. 

Muster jederzeit Iranc© zu Diensten. 
Prämiirt mit der goldenen Medaille. 

lOriginal-FatjrM des Erfinders 
liefert billigst ’0S; 

Carl Reinshagen 
Strasse bei Lennep. 

Die Uniformfabrik 
von 

Albert Leven, Krefeld 
wo empfiehlt 

Uniformen 
und 

Ausrüstungs - Gegenstände 

für Feuerwehren. 

Feuerwehrtuch 

für Joppen 
Bei Entnahme von ganzen Stücken, 
ca. 30 35 Meter, Engro^-Preise. 
io37 Muster franco. 

Lehmanu & Assmy, Spreniherg-L. 
Tuchfabrik und Spinnerei. 

3L 
Special - Abtheilung 102 

Feuerwehr-Morineu 
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Danksagung. 

Wir sagen hiermit der Schlebuscher frei- 

willigen Feuerwehr für das schnelle Erscheinen 

auf der Brandstelle und die thatkräftige Hülfe- 

leistung bei dem Brande unserer Mühle am 

81. v. M. unsern verbindlichsten Dank. 

Sprengstoff A.-G. Carbonit 

io*.-. Fabrik-Comptoir Schlebusch. 

Telefon /44 

Muster gesetzlich geschützt. 
Preislisten mit Abbildungen frei. 

— ■ Muster zu Diensten. — 

liefert in anerkannt bester 
Ausführung 

Führer-, Steiger- und 
Hannschafts -Ausrüstungen 

als: Helme, filiformen, 
Gurte, Helle, Seile, Kara- 
biner, Laternen, Huppen-. 

Signalhörner etc. 
Rettungs-, Transport-, Lösch- 

u. Beleuchtungs - Geräthe. 
Haken-, Schiebe-, Anstell- 

leitern, Sprungtücher, 
Kettlings-, Hniicliappn rate, 
Spritzen, Wasserkuren, Ge- 

rüthe, Schlauchwagen, 
Hanf-, gunimirte Schlauche, 

Verschraubungen. 
Kuppelungen, Stand rohre, 
Pet r o 1 -, H a r z-, W a e h s fa ek e 1 n 

etc. 
„Steigerleitern mit hochkantig verkrÖpftem Haken, grösste 

Zuverlässigkeit, geringes Gewicht“. 
©o Mechanische Leitern neuester und verbesserter Hauart! ^ s 

Die neuen amtlichen Abzeichen für Berufs- und Freiw. Wehren in bester Ausführung zu billigsten Preisen. 

Geliefert 4 grosse Feuerspritzen 
für die königlichen Schlösser „Hohenzollern 

und Rominten“. 

Jos.BeduwetAaciien| 

einzigstes Special-Etablissement Deutschlands 
für ,oos 

Dampf- und -»»»»» 

Handdruck-Feuerspritzen. 
Cegründet 1838. 

Neil! Ne«! 

Beduwesche«««« 

Universal-«««««« 

Schlauch-Kuppelung & 
mit gleichen Hälften 

.Perfecta" 

Inhaber zahlreicher Diplomes dhonneur, 
! goldener Medaillen etc., zuletzt hoch prämiirt 
auf der Intern. Feuerschutz-Ausstellung Berlin 1901. G- M- R- 

Nocli nie verschoben! 
PX. Strassburger 

ferde-Lotterie** 
Ziehung sicher IC. November. 

I.oose à 1 M. Porto und Li 
11 „ 10 25 Pf. esu 

1800 Ciew. i. W. V. 

M. 42000 
Hauptgewinn M. lOOOO 
1 Gewinn M. lOOOO 

• i Gewinn M. 3 000 
1198 Gewinne M. 39 000 

emplichll, sowie nlle genehmigten Loose 
J. Stürmer, E. 

Wlederverkäufer gesucht. 

C. Thorn, Elberfeld 

Specialgeschäft in Feuerwehrartikeln 

Helm-Laekirerei * 
emptiohlt alle 

persönlichen ^ ^ 
Ausrüstungs - Gegenstände 

für Feuerwehrleute: 
Helme, Uniiormen, Gurte, Beile, 

Carabinerhaken, Laternen, 
Fackeln, Signalhörner, Stand- 

rohre, Strahlrohre, Ver- 
schraubungen, rohe H. gnmmirte 

Hanlschläuche. 9s* 

Die Stadtgemeinde 
f.ailenhiirg bei Mannheim 
bedarf370 m Hanfschlä uehe, 
30 m gummirte Schläuche,. 
40 Schlauch - Kuppelungen 
(nicht Verschraubungen), 10 
Mannschaftsbeile. 10 Steiger- 
leinen, 10 Blend-Laternen, 
8Bewinde für Handspritzen- 
schläuche, 1 Gesimsbock, 
und ersucht leistungsfähige 
Firmen um bemusterte An- 
Angebote. 

in e’nfadj. und ijocltf. Ausfuhr. 
Dtehevbüdicr für Feuerwehren Allütl liefert die 
Buchdruckerei H. Schneider, Siege». 

Druck und Verlag: p-r. staats in Barmen. — Für die Redaction verantwortlich: H. Barkow in Barmen. 



Westfälische Feuerwehr-Anfast-Hülsskalfe. 

Die Ergebnisse der Verwaltung für die Zeit venu 1. April 1900 bis 31. März 1901 sind nach der statutmäßig gelegten und 
vorschriftsmäßig geprüften Rechnung folgende: 

lic Hinnahmen betragen: 
1s Beiträge der Kassenmitglieder. . . . Ji 11939,18 
2) Beiträge der Provinzial-Feuer-Sozietät „ 5809,50 
3s Zinsen „ 5842,65 
4) Verschiedenes „ — 

Sa. Ji 23591,33 

Das Stammkapital der Kasse beträgt . . . 
Tie Hlenten-Hleserve betrug am 1. April 1900 
Dazu der Zlcberschnli aus dem laufenden Jahre 

Tie Ausgaben betragen: 
1s Tägliche Krankengelder und Renten gemäß 

8 6 a, b des Statuts Ji 13558,22 
2) Renten an Wittwcn und Waisen, Z 6o 

des Statuts 2480,— 
3) Kurkosten, § 6d daselbst „ 426,58 
4) Verwaltnngskosten   568,44 

Sa. Ji 17033,24 
Einnahme „ 23591,33 

AebersÄnß Ji 6558,09 

 Ji 30000,— 
Ji 116066,28 

„ 6558,09 122624,37 

Vermögen der Kalle am l. April 1901 . . . Ji 152624,37 

Der Unfall-Hülfskasse gehörten am Jahresschlüsse an: 320 Feuerwehren mit 20068 Mitgliedern. 
'&eit Gründung der Kasse (l./l. 85 bis znm 31. 3. 01) sind an Krankengeldern, Renten und Kurkosten im Ganzen 140410,56 Ji 

gezahlt worden. 

Münster, im Oktober 1901. 

Westfälische Movinziak-Aeuer-Sozieläls-Airektion. 

S o in in o r. 

Nachweisung der im Jahre 1900 gezahlten Entschädigungen. 

; Bezeichnung 

ser ggefir 
cd Empfängers. ocr "U)l' 

( Ter 
Unfall 
erfolgte 

bei 
Art der Verletzung. 

iGezalüte 
Eulfchä- 
digung. 

AI Bezeichnung 
ģ des 
Î7 Empfängers. der Webr. 

Der ^ 
Unfall 
erfolgte 

bei 

Eiczahlte 
Ar. der Verletzung. EŞ 

Jt -- 

' 1 

ìteiger S. 

Wittwe des 
Steigers L. 

" Steiger S. 

A. Unfälle aus dem Jahre 1885. 
frw. Feuerwehr Hebung Verstauchung des Fußgelenks 

iegen und Bruch des Unkerschen- 
kels bei einer verunglückten 
Selbstrettung 

Summa A. 

B. Unfälle aus dem Jahre 1880. 
srm. Feuerwehr Brand Sofortiger Tod infolge Um 

Ahlen sallens einer Mauer 
friv. Feuerwehr Uebung Knöchelbruch an beiden Füßen, 
Hohenlimburg Quetschung der Lendcn- 

wirbelsäule pp. bei einer 
verunglückten Selbstrettung 

390 

390 — 

240 1 

240 

-teiger E. 
F. Unfälle aus dem Jahre 1882. 

Summa B. 480 I — 

* Steigers B. 
3 Wwe. d. Lpri- 

tzenmnnnsşş. 
4! Wittwe des 

Steigers 8. 

*Spritzenmann 
X. 

Wittwe des 
Steigers 8. 

friv. Bürgerfeuer 
wehr Herford 

fnv. Feuerwehr 
Unna 

dieselbe 

dieselbe 

Brand Verletzungen im Kreuze durch 
Sturz mit der Leiter 

Sofortiger Tod infolge Eiu- 
stürzens einer Saaldecke 

dio. 

dto. 

803 

120 

192 

576 - 
Sumnia F. 1691 

Wittwe des 
Spritzen- 

manns W. 

Hornist S. 

Wittwe dcS 
Qrdnungs- 
»lanns 4. 

Steigerführer 
B. 

L. Unfälle ans dem 
frw. Bürger- Brand 

feuerwehr 
Gelfeutirchen 

Jahre 1888. 
Sofortiger Tod 
Sturzes 

infolge 312 

8unnna 0. 312 - 

D. Unfälle aus dem Jahre 1888. 
ftiv.Bürgerfeuer- Brand 

wehr Iserlohn 
frw. Feuerwehr 

Haspe 

B. Unfälle aus dem 
frw. Feuerwehr 

Hamm 
Brand 

Verletzung deS linken Auges 250 — 
durch Funken 

Tod infolge Schädelbruchs 312 — 
durch einen stürzenden 
Schornstein 

Summa D. 562 — 

Jahre 1880. 
Durchschneidung der Sehnen 216 — 

der rechten Hand durch 
Glasscherben ş  

Summa E. 216 — 

6. Unfälle aus dem Jahre 188!ļ. 
frw. Feuerwehr Uebung Quetschung dcS rechteil Hand- 

Steiger E. 

* Spritzen- 
mann L. 

Clafeld-Geisweid 

frw. Bürger- ; „ 
feuerwehr 

Gelsenkirchen 
frw. Feuerivehr Brand 

Qiegen 

gelcnks durch Ileberfahren 
mit der Spritze 

Sofortiger Tod infolge Stur- 
zes aus dem Rettungssack 

Rückenmarkserschütterung in- 
folge Sturzes vom Dache 

432 

80 

864 

frw. Feuerwehr Uebung Knickung der Wirbelsäule pp. ' 300 
Hcrscheid bei einer 

-elbstrettung 
verunglückten 

Summa 6. 1676 

1 * Steiger R. 

2 * Spritzen- 
mann E. 

31 Wittwe des 
Steigerfüh- 

rers F. 

-teiger T. 

Steiger M. 

H. Unfälle ans dem Jahre 1884. 
Brand 540 

486 

Bruch des link. Unterschenkels 
beim Einsturz einer Mauer 

Knöchelbruch am linken Fuße 
beim Einstürzen eines Daches 

Sofortiger Tod infolge Ein- 648 
sturzes einer Mauer ! 

Summa H 
J. Unfälle aus dem Jahre 1886. 

frw. Feuerwehr 
Halle 

frw. Feuerivehr 
Hainui 

frw. Feuerwehr 
Sprockhövel 

23 

1674 23 

frw. Feuerwehr 
Witten 

frw. Feuerwehr 
Lüdenscheid 

Uebung Bruch deSKniegelcnkeSinfolge 200 
Sturzes 

„ Doppelbruch deS linken Fußes! 900 
infolge Falles mit der 

i Thurm-Leiter   
Zu übertragen 1100 ļ 



Bezeich » u » g 
deS 

Empfängers. der Wehr. 

Der 
Unfall 
erfolgte 

bei 
Art der Verletzu»g. 

Gezahlte 
Entschļi- 

! digung. 
î! .# A 

K Bezeichnung 

È des 
1 Empfängers. 

| Gezahlte 
“,l'u“ Art der Verletzung, àschä- 

der Wehr. erQte 9 drgung. 

i Der 
Unfall 

Jf 

Steiger R. 

* Steiger 8. 
r Steiger N. 

Steiger F. 

* Steiger J. 

* Steiger W. 

Ober-Steiger 
D. 

Ordnungs- 
mann D. 

Steiger K. 

Steiger R. 

U ebertrag 
frw. Feuerwehr tlebung Gehirnerschütterung n. Iheilw. 

Lüdenscheid Erblind. a. beid.Augen infolge 
> Sturzes mit der Thurm leitet 

Summa J. 

K. Unfälle aus dem Jahre 1897. 

1100 — 
480 — 

1580 - 

Hebung 

Brand 

Bruch des rechten Unterarmes 
d. Absturz v. Steigerthurm 

Unterfchenkelbruch infolge 
Sturzes mit der Leiter 

Lungenlrankheit infolge Ein- 
athmens giftiger Dämpfe 

Summa R. 
I,. Unfälle ans dem Jahre 1898. 

frw. Feuerwehr 
Soest 

frw. Feuerwehr 
Weidenau 

frw. Feuerwehr 
Oeynhausen 

108 

380 

1200 

Brand Quetschung d. recht. Oberarmes 
b. Durchbr. d. e. Zimmerdecke 

Verletzung des linken Auges 
durch Glassplitter 

Bruch beider Arme bei einer 
verunglückten SelbstreNnng 

Summa L. 
M. Unfälle aus dein Jahre 1899. 

frw. Fetlerwehr 
Neheim 

frw. Feuerwehr 
Herford 

friv. Feuerwehr 
Bielefeld 

Uebung 

1668 

240 

120 

720 

1080 — 

frw. Feuerwehr 
Sendenhorst 

frw. Feuerivchr 
Emsdetten 

Brand 

Uebung 

schien- Verletzung des linken 
beins 

Rückenmarks-Erschütterung 
infolge Absturzes v. Sleiger- 
thurm 

Summa 1\1. 
Unfälle aus dein Jahre 1900. 

Knffenführer 
!- H. 

5' Spritzenmann 
O. 

1 Spritzenmann 
O. 

5 Spritzenmann 
P. 

Steiger F. 

7 Hydranten- 
mann 8. 

8 Spritzenmann 
À. 

9 Spritzen mann 
W. 

iprttzenmaan 
K. 

ipritzenmann 
R. 

Steiger B. 

Zubringer- 
Führer B. 

Spritzenmann 
A. 

5 Spritzenmeister 
E. 

6l Epritzenmann 
N. 

7 Spritzenmann 
L. 

* Steiger C. 

Steiger K. 

>0 Epritzenmann 
_ . S- !1 Spntzenmann 

frw. Fenerivehr 
Bottrop 

frw. Fenerivehr 
Buer 

frw. Feuerwehr 
Nieheim 
dieselbe 

fnv. Feuerwehr 
Meschede 

frw. Fenerivehr 
Boele 

fnv. Fenerivehr 
Soest 

friv. Feuerwehr 
Brügge i. W. 

frw. Feuerwehr 
Oehde 

fnv. Fenerivehr 
Burgsteinfurt 

.frw. Fenerivehr 
Rietberg 

friv. Fenerivehr 
Sprockhövel 

fnv. Feuerwehr 
Frendenberg 

frw. Feuerwehr 
Lengerich 
dieielbe 

frw. Feuerwehr 
Münster 

frw. Feuerwehr 
Unna 

Brand Lerletzniig der Fußsohle durch 
einen rostige» Nagel 

Quetschung de4 rechten Ring- 
fingerS 

Augenverlepung durch uinher- 
fliegende Funken 

Quetschung des rechten Knices 
durch Sturz mit der Leiter 

Verletzung des Kopses durch 
einen hernbfallenden Balken 

Quetschuiig des rechten Ober- 
schenkels beim Einsturz einer 
Mauer 

Brnndwiinden an der Unten 
Hand 

Verletzung des rechten Schien- 
beins beim Aufräumen 

Verstauchung des rechten 
Fußes 

Verletzung am Kopfe durch 
einen herabfallenden Ziegel 

Schnittwunden an der rechten 
Hand durch Glasscherben 

Quetschung der rechten Hand 

Verletzung des linken Ober- 
schenkels durch den Spritzen- 
hcbel 

Quetschung deS Ringfingers 
der rechten Hand 

Quetschung des linken Unter- 
schenkels 

Quetschung des rechten Armes 

8. 
!2| Steiger P. 

!3lRettungsmann 
B. 

*4: Steiger S. 

!6 

Steiger B. 

Steiger B. 

Steiger M. 

Steiger W. 

Steiger K. 

frw. Fenerivehr 
Burgsteinfurt 

friv. Feuerwehr Brand 
Minden 

frw. Feuerwehr 
Pr. Oldendorf 
frw. Feuerivehr 

Gütersloh 
frw Feuerwehr Uebung 

Langerfeld 
frw.Bürgerfener- 
wehr Hallingen 
frw. Feuerwehr Brand 
Ehringhaujen 

frw. Feuerwehr Uebung 
Lahnhof Löhne 
frw. Feuerivchr Brand 

Gronau 
frw. Feuerwehr 
Hohenlimburg 

frw.Bürgerfeuer- 
wehr Iserlohn 

dieselbe 

Uebung 

Verletzung des linken Ober- 
schenkels beim Legen der 
Schlauche 

Quetschung der linken Schulter 
durch Ueberfahren 

Verstauchung im Rücken beim 
Verladen der Schläuche 

Brandivnnden an beiden 
Händen >ind im Gesicht 

Brandwunden an beiden 
Händen 

Sehnenzerrung am linken 
Ellenbogen 

Verletzung des rechten Kiiiees 
durch Fall 

Verletzung des link. Dauiiiens 

Verstauchung deS linken Fußes 
durch Fall 

Bruch des rechten Untcrarnies 
durck, Absturz vom Dache 

Quelfchnng der rechten Seite 
infolge Falles 

Rißwunde an der linken Hand 

Quetschling des Brustkvrbes 
durch Fall von der Leiter 

zu übertragen 

10 

10 

50 

20 |50 

40 

1 

9 

19 

70 

87 

36 

87 

46 

15 

50 

21 

18 

57 

71 

17 

54 

924 

25 

38 

18 

14 

30 

59 50 

132 >50 

171 — 

6 

18 

80 

2217 

45 

82 

30 Spritzen»,an» frw. Fenerivehr 
J. | Lütgendortmund 

31 Spritzenmann: frw. Feuerwehr 

32' 
B. 

Steiger 8. 

33 Steiger Hl. 
34 Spritzenmann 

L. 
spritzenmann 

B. 
Steiger B. 

35 

36 

46 

48 

54 

Steiger K. 

Steiger G. 

Steiger B. 

Wachtmann A. 

Steiger P. 

Steiger G. 

Wachtmann B 

Hvrnist B. 

* Steiger K. 

Steiger 8. 

Steiger D. 

Steiger H. 

Steiger S. 

Steiger J. 

Steiger A. 

Spritzeumann 
H. 

Ordnnngs- 
niann H. 
Steiger S. 

Steiger D. 

Spritzenmann 
T. 

Spritzenmann 
0. 

Spritzenmann 
H. 

Steiger 8. 

Spritzenmann 
J. 

* Fähnrich B. 

Spritzenmann 
F. 

63 Steiger W. 

Steiger B. 64 

65 spritzenmann 
8. 

Steiger V. 

Nietberg 
friv. Feuerwehr 

Schalksiiiühle 
dieselbe 

friv. Feuerwehr 
Gevelsberg 

frw. Feuerwehr 
Münster 

srw. Feiierivehr 
Bochum 

frw. Fenerivehr 
Wiemelhausen 

friv. Feuerivehr 
Claseld 

srw. Fenerivehr 
Eppendorf 

städtische Brand- 
wache Bielefeld 
friv. Feuerivehr 

Steinheim 
Turnerseuerivehr 

Bielefeld 
fnv. Fenerivehr 

Bielefeld 
srw. Feuerivehr 

Driburg 
srw. Feuerivehr 

Eijerfeld 

fnv.Bürgerfciier- 
wehr Schalke 

frw. Feiierivehr 
Hersvrd 

friv. Feuerivehr 
Nenenrade 

dieielbe 

frw. Feuerwehr 
Neuenkirchen 

friv. Feuerivehr 
Halver 
dieselbe 

friv.Bürgersener- 
ivehr Hennen 

friv. Feuerivehr 
Westerbaucr 

frw. Fenerivehr 
Hausberge 

friv. Feuerivehr 
Neuenkiichen 

dieselbe 

srw. Fenerivehr 
Arnsberg 

frw. Feuerwehr 
Hilchenbach 

frw. Feuerwehr 
Weidenall 

frw. Feuerwehr 
Neheim 

friv. Feuerwehr 
Oeynhausen 

dieselbe 

friv.Bürgerscuer- 
ivchr Dortmund 

friv Feuerwehr 
Breckerfeld 

Hebung 

Brand 

Hebung 

Brand 

Uebung 

Ilebertrag 
Verletzung des linken Knices 

durch Ueberfahren mit der 
Spritze 

Verletziing der rechten Haiid 

Verstauchung des recht. Hand- 
gelciiks 

Quetschung der linken Hand 
Quetschung des linken Ober- 

schenkels 
Verletzung des liiife» Knices 

durch Fall 
Qiietjchiing des linken Fußes 

Brand ^Verletzungen im Rücken durch 
Fall 

Brandivnnden an der linken 
Hand 

Berletzniig des linken Kniees 

Uebung 

Brand 

srw. Feuerwehr 
Halver 

für beim Jahresschlüsse noch nicht erledigte Fälle 

Uebung 

Brand 

Bruch des rechten Ellenbogen- 
gelenkes durch Fall 

Quetschling des BailcheS durch 
' toß mir dem Feuerhaken 

Quetschung am Gesäß durch 
Absturz vom Dache 

Quetschuiig deS link. Schulter- 
blattes durch Fall 

Verletzung der Hand durch 
Glasfplitier 

Blasen und Nierenerkrankling 
infolge Erkältung auf der 
Brandstelle 

Verletzungen im Gesicht durch 
eine» herabfallenden Haken 

Qlietschilng des linken Fußes 

Verstauchnilg des link. Fiißes 
durch Sturz mit der Leiter 

Verletzung der rechten Fuß- 
sohle diirch einen Uagel 

Verletzung d. recht. Hand durch 
herubfallende Dachziegel 

Quetschung des liutm Kniees 
beim Fall mit der Leiter 

Berstauchnng des Rückens 
durch Fall 

Verstauchung deS recht. Fußes 
durch Fall 

Verrenkung des rcchteil Kitiees 
durch Fall 

Brandwunden ail beid. Häirden 

Quetschung der rechten Hand 
infolge Falles 

Verletzung des linken kleinen 
Fingers durch Fall 
Sehnenentzündung an der 
linken Hand durch Fall 

Verwundung an der Stiin 
durch das Strahlrohr des 
Spritzenfchlauches 

Hautabschürfung am rechten 
Unterschenkel 

Bruch des äußeren Knöchels 
am rechten Fuß diirch Fall 

Rißwunde an der recht. Hand 

Verletzung der linken Hand 
durch Bcilhieb 

Quetschung der Brust durch 
Ueberfahren mit dem Ge- 
rätheivagen 

Verletzung an beiden Füßen 
durch "Absturz vom Trans- 
portwagen 

Brandwunden an der rechten 
Hand 

Summa N. 
„ M. 
„ L. 
„ K. 

J- 
„ H. 
„ G. 
„ F. 
» E. 
„ D. 
„ c. 
„ B. 
„ A. 

Summa tot. 

2217.W 
25- 

3 85 

17 7 Î 50 

18 — 

100 — 
129 80 

155 — 

32 — 

63— I 

75 50 

121 90 

7985 

142,75 

1751.50 

140 85 

200- 

4 — 
! 

59 50 

16 50 

8 — 

45 oO 

45 — 

42 — 

65 — 

21 — 

35 — 

r 

36 — 

22|75 

1 50 

50'- 

75|— 

50 — 

100 — 

10 — 

42 — 

500 — 

5115107 
20 50 

1080 
16681— 
1580!- 
1674 23 
1676 — 
1691 - 
216 - 
562 - 
312 — 
480>— 
390 

16464 80 

Bemerkung. Die mit * bezeichneten Feuerwehrleute ivaren beim Schliiß des Rechnungsjahres noch nicht wieder hergestellt. 



à 
sv 

1 
2 
3 
4 
5 
(3 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

22 

23 
24 
25 
26 

27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 

34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 

48 
49 
•50 
51 
52 

53 
54 
55 

56 
57 
58 
59 

€0 
01 
02 
03 
04 
05 

06 
07 
08 

09 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 

ļit- 
cdcr 

57 
39 
51 

57 

57 
47 
25 
25 
44 
30 

117 
103 
94 
28 
30 
28 
30 
22 
17 
30 
25 
20 
35 
31 
88 

145 

75 
25 
31 
24 

114 
76 
52 
22 
60 
91 

84 
34 
35 
96 

102 
23 
70 

59 
50 

00 
87 
46 
62 
56 
28 
95 

125 
52 

62 
50 
53 
53 
87 

33 
21 

139 
48 

44 

21 
13 
31 
40 
57 
39 
44 
27 
36 
37 
43 
21 

120 

Verzeichnis; der Feuerwehren, 

bex HLnfall'-Küşşsftafļfe irn Wechnungs;crhre 1900 angehorten 

Bezeichnung bcr Wehr 
Zahl dcr 

Mit- 
glicdcr 

Kreis Bezeichnung der Wehr 

fvehu. Feuerwehr Munster 
städļ. Brandkorps Münster 
freim. Feuerwehr Handorf 

„ „ Hiltrup 
„ „ Wersc-Delstrup 
„ „ Nottuln 
„ „ Telgte 
„ „ Gelmer 
„ „ Mecklenbeck 

„ „ Ahaus 
„ „ Epe 
„ „ Gronau 
„ „ Legden 
„ „ Nienborg 

„ „ Beckum 
„ „ illhlen 
„ „ Ennigerloh 
„ „ Oelde 
„ „ Scndenhorst 
„ „ Wadersloh 
„ „ Vorhelm 

„ „ Gemen 

Pflichtfeuerwehr Coesfeld 
„ „ Dülmen 

freinn Feuerwehr Gescher 
„ „ Haltenr 

„ „ Lüdinghausen 
„ „ Ascheberg 
„ „ Drensteinfurt 

Pflichtfeuerwehr Nordkirchen 
„ „ Südlirchen 

freiiu. Feuerwehr Olfen 
,, „ Werne 

Recklinghausen 
Recklinghanfen-Bruch 
Bottrop 
Buer 
Datteln 
Cstadbeck 
Herten 
Horst 
Kirchhellen 
Osterfeld 
dcr Zeche Recklinghausen I 

,, „ II 
«schlaget n. Eisen I/Il 

Waltrop 

„ „ Burgsteinsurt 
„ „ Borghorst 

freiro. Bürgerfeuerwehr Emsdetten 
freiiu. Feuerwehr Ochtrup 

„ „ Rheine 

„ „ Ibbenbüren 
„ „ Lengerich 
„ Riesenbeck 

Warendorf 
Beelen 
Ostenfelde 
Everswinkel 

Minden 
HanSberge 
Oehnhaufen 
PeterShagen 
Rehme 
Schlüffelburg 

Bielefeld 
Brackwede 
dcr Firma K. u. Th. Möller 

in Kupferhammer 
Jffelhvrst 
Senne I 
Senne II 
Äirchdvrnberg 
(Ärostdornberg 
Babenhausen 
Niederdornberg-Deppendors 
Heepen 

zu übertragen 

163 
16 
27 
27 
33 

127 
90 
31 
31 

81 
63 
99 
65 

125 
55 
82 
81 

116 
38 
74 

65 

65 
257 

96 
90 

145 
121 
90 
52 
57 

110 
107 

107 
53 
52 
62 
81 
64 
44 
53 
76 
55 
23 
26 
41 
65 

136 
102 

79 
76 
84 

81 
113 
56 

97 
57 
76 
73 

108 
49 
53 
51 
36 
31 

193 

24 
34 
30 
24 
20 
21 
22 
15 
31 

5357 

77 
78 

79 

80 
81 
82 
83 
84 
85 

86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 

100 
101 

102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 

112 
113 
114 
115 

116 
117 
118 

119 
120 

121 
122 
123 
124 
125 
126 
127 
128 
.129 

130 
131 
132 
133 
134 
135 

136 

137 
138 
139 

140 

141 
142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 
149 
150 
151 

Bielefeld 

Büren 

Halle 

Herford 

Höxter 

Lübbecke 

Paderborn 

Marburg 

Wiedenbrück 

Arnsberg 

Altena 

Uebertrag 
freiiu. Feuerwehr Jöllenbeck 

„ „ , Schildesche 

„ „ Büren 
„ „ Halle 
„ „ Borgholzhausen 
„ „ Bleeke (Häger) 
„ „ Langenheide 
„ „ Weither 

städtische Feuerwehr Werther 

freiw. Feuerwehr Herford 
Bünde 
Ennigloh 
Hunnebrock 
Spradow 
Südlengern 
Gohfeld 
Häver 
Kirchlengern 
Bahnhof Löhne 
Mennighüffen 
Lbernbeck 
des Amtes Rödinghausen 
Westkilver 
Vlotho 

städtische Feuerwehr Vlotho 

freiw. Feuerivehr Höxter 
städtische Feuerwehr Höxter 
freiw. Feuerwehr Amelunxen 

„ „ Herstelle 
„ „ Brakel 
„ „ Driburg 
„ „ Lügde 

Pflichtfeuerwehr Lügde 
freiw. Feuerwehr Rieheim 

„ „ Şteinheim 

„ „ Lübbecke 
„ „ Pr. Oldendorf 
„ „ Rahden 

Pflichtseuenvehren des ?Imlcs Pr. Oldendorf 

freiw. Feuerwehr Paderborn 
städtische Pflichtfeuerwehr Paderborn 
sreiw. Feuerivehr Neuhaus 

„ „ Marburg 
„ „ Willebadessen 

„ „ Gütersloh 
„ „ Herzebrock 
„ „ Quenhorn 
„ „ Clarholz 
„ „ Lette 
„ „ Friedrichsdorf 
„ „ Rheda 
„ . Rietbcrg 
„ „ Neuenkirchen 

„ „ Arnsberg 
„ „ Biaichbansen 
„ „ der Hüstener Gewerkschaft 
„ „ Neheim 
„ „ Warstein 
„ „ dcr Warsteiner Gruben- und 

Hüttenwerke 
Fabrikseuerwehr der Wests. Union zu Belecke 

sreiw. Bürgerfeuerwehr Altena 
freiw. Feuerwehr Altena-Rahmede 

„ „ der Firma Basse und Selve, 
Abtheilung Schwarzeilstein 

„ „ dcr Firma Basse und S«tve, 
Abtheilung Linscheid 

„ „ des Amtes Altena 
„ „ Bnfchbaufen 
„ „ Ehringhaufen 
„ „ Halver 
„ „ Schalksmühle, Abth. Halver 
„ „ Herscheid 
„ „ KierSpe 
„ „ Neuenhaus 
n „ Vollme 
„ „ Brügge 
„ „ SchallSmühle, Ablh. Hülscheid 

zu übertragen 



S- Kreis Bezeichnnng der Wehr 
Zahl der 

amt» 
glicdcr 

Sirciä Bezeichnung der Wehr 
Zahl der 

mu 
nltcbcr; 

152 
153 
154 
155 
156 
157 
158 
159 
160 
161 
162 
163 
164 
165 
166 
167 
168 
169 
170 
171 
172 
173 
174 
175 
176 
177 
178 
179 
180 
181 
182 
183 
184 
185 
186 
187 
188 
189 
190 
191 
192 
193 
194 
195 
196 
197 
198 
199 
200 
201 

202 
203 
204 
205 

206 
207 
208 
209 
210 
211 
212 
213 
214 
215 
216 
217 
218 
219 
220 
221 
222 
223 
224 
225 
226 
227 
228 
229 
230 
231 
232 
233 
234 
235 
236 
237 
238 

Altena 

Bochum 

Brilon 

Dortmund 

Gelsenkirchen 

Hagen 

Hamm 

Uebertrag 
sreiiv. Feuerwehr Lüdenscheid 
Fabrikfenerwehr der Firma P. C. Turck Wwe. 
sreiw. Feuerwehr Meinerzhagen 

„ „ Lengelscheid 
„ „ Osterbanerschast in Willertshagen 
„ „ Valbert 

Turnerfeuerwehr Neucnrade 
freiw. Feuerwehr Plettenberg 
sreiw. Bürgerfeuerwehr Eveking 

„ Werdohl 
sreiw. Feuerwehr Carthausen 

„ „ Bochum• 
„ „ Hamme 
„ „ Hofstede 
„ „ Riemke 
„ „ Altenbochum 
„ „ Ehrenseld-Wiemelhausen 
„ „ Querenburg 
„ „ Harpen 
„ „ Herne 
„ „ der Zeche Shamrock I/II 
„ „ „ n von der Heydt 
„ „ „ Julia 
„ „ Langendreer 
„ „ Somborn lNeu-Jserlohn) 
„ „ Stockum-Düren 
„ „ Weitmar 
„ „ Werne 
„ „ Witten 

Eisenbahn-Werkstättenfeuerwehr Witten 
sreiw. Feuerwehr Brilon 

„ „ Bigge 
„ „ Medebach 
„ „ Riedermarsberg 
„ „ Lbermarsberg 

sreiw. Vürgerfeuerwehr Dortmund 
sreiw. Feuerwehr Castrop 

„ „ der Zeche idlont-Oenis bei Herne 
„ „ Dorstfeld 
„ „ Huckarde 
„ „ Marten 
„ „ Lütgendortmund 
„ „ Kirchlinde 
„ „ Bahnhof Marten 
„ der Zeche Nen-Jserlohn II 
„ „ Lünen 
„ „ d. Zech.Gneisenau-Preuß.-Schanhorst 

sreiw. Bürgerfeuerwehr Mengede 
sreiw. Feuerivehr der Zeche Erin zu Castrop 

„ „ „ WesthnuscnzuBodel- 
schwingh 

„ „ „ „ ver.Germailia zu Marten 
„ „ „ „ Hansa zu Huckarde 
„ „ des Schacht. Minister Stein zu Eving 
„ „ des Schachtes Fürst Harden- 

berg zu Lindenhorst 
sreiw. Bürgerseuerwehr Gelsenkirchen 
sreiw. Feuerivehr der Zeche Hibernia 
. . (v... • (. I Bismarki.W. Abth. I, sreiw. Bürgerseuerwehr ’ ^ Abth. II West 

„ „ Bulmke 
sreiw. Feuerwehr Eickel 

„ „ Holsterhausen 
„ „ Schalke 
„ „ Ueckendorf 
„ „ der Zeche Rhein-Elbe u. Alma 
„ „ „ „ Holland 

sreiw. Gemeindefeuerivchr Wanne 
sreiw. Bürgerseuerwehr Wanne 
sreiw. Feuerwehr Röhlinghausen 

„ „ der Zeche Königsgrube 
„ „ Eppendorf 
„ „ Günnigfeld 

sreiw. Bürgerfeuerwehr Wattenscheid 
sreiw. Feuerwehr Bocle 

„ „ Altenhagen 
„ „ Eckesey 
„ „ Vorhalle 
„ „ Bommern 
„ „ Brcckerfeld 
„ „ Dahl 
„ „ Westerbauer 
„ Haspe 
tt „ Herdecke 
„ „ Volmarstein 
„ „ Wetter 
„ „ Hamm 
„ „ der Wests. Draht-Industrie in Hamm 

sreiw. Turnerfeuerwehr Camen 
sreiw. Feuerivehr Unna 

Zu übertragen 

9320 
100 
54 
57 
19 
36 
40 
60 
54 
56 
53 
60 

137 
52 
51 
45 
89 
34 
45 
42 
66 
32 
21 
28 

217 
47 
58 

121 
47 

106 
60 
60 
39 
54 
56 
38 

327 
47 
49 
44 
29 
76 
41 
36 
25 
59 
35 

126 
41 
26 
26 

26 
26 
26 

26 
84 
36 
59 
56 
58 
64 
42 

123 
59 
53 
40 
79 
95 
85 
47 
55 
73 

111 
26 
23 
30 
39 
49 
47 
33 
27 
70 
29 
38 

208 
174 

51 
55 
93 

14756 

239 
240 
241 
242 

243 
244 
245 
246 
247 
248 
249 
250 
251 

252 
253 
254 
255 
256 
257 
258 
259 
260 
261 
262 

263 
264 
265 
266 

267 
268 
269 
270 

271 
272 
273 

274 

275 
276 

278 
279 
280 
281 
282 
283 
284 
285 
286 
287 
288 
289 
290 
291 
292 
293 
294 
295 
296 
297 
298 
299 
300 
301 

302 
303 
304 
305 
306 
307 
308 
309 
310 
311 
312 
313 
314 
315 

316 
317 

318 
319 
320 

Hamm 

Hattingen 

Horde 

Iserlohn 

Lippstadt 

Meschede 

Olpe 

Schivelm 

Siegen 

Soest 

Wittgenstein 

Fürstenthum 
Schanmburg- 

Lippe 

Uebertrag 
sreiw. Feuerwehr Colonie 

„ „ Methler-Westick 
„ „ des Schachtes Grillv in Camen 
„ „ „ „ Grimberg i.Bergcamen 

sreiiv. Bürgerfeuerwehr Hattingen 
„ „ Altendorf 
„ „ Niederwenigern-Dumberg 
„ „ Blankenstein 
„ „ Herbede 
„ „ Heven 
„ „ der Zeche Eintracht-Tiefbau 
„ „ Linden 
„ „ Dahlhausen 

„ „ Hörde 
„ „ dlnnen 
„ „ Aplerbeck 
„ „ Berghofeit 

freiw. Bürgerseuerwehr Holzwickede 
sreiw. Feuerwehr Schüren 

„ „ Sölde 
„ „ Barvp-Menglinghausen 
„ „ Kirchhörde 
„ „ Hoiiibruch 
„ „ Schwerte 

sreiw. Bürgerfeuerwehr Iserlohn 
freiw. Feuerivehr Drüpplingsen 

„ „ Hennen 
„ „ der Gemeinden Niederhemer, 

Oberheiner, Sundwig u. Westick 
„ „ Hohenliniburg 
„ „ Nah in er 

Pflichtfeuerwehr Menden 
sreiiv. Feuerivehr der Akt.-Ges. Ncinvalzwerk in 

Bösperde 

„ „ Lippstadt 
Metzgersprixe in Lippstadt 
sreiiv. Feuerivehr Geseke 

„ „ Meschede 

freiw. Bürgerfeuerivehr Olpe 
freiw. Feuerwehr Attendorn 

„ „ Drolshagen 

„ „ Schwelm 
„ „ Gevelsberg 
„ „ Beckacker 
„ ,, Langerseld 
„ „ Nächstebreck 
„ „ Oede 
„ „ WulfeShohl-Ehrcnberg 
„ „ Niedersprockhövel 
„ „ Voerde 
„ „ Altenvoerde 

n rt Siegen 
„ „ Burbach 
„ „ Holzhausen 
„ „ Niederdresselndorf 
„ „ Neunkirchen 
„ „ Oberdresselndorf 
„ „ Salchendorf 
„ „ Wablbach 
„ ,, Eiserfeld 
„ „ Buschhülten 
„ „ Crombach 
„ „ Eichen 
„ „ Ferndorf-Ernsdors-Creuzthal 

Fabrikfenerwehr von Dreslers's Drahtwerk, G. 
m. b. H. in Creuzthal 

freiw. Feuerwehr Frendenberg 
„ „ Hilchenbach 
„ „ Dahlbnich 
„ „ Müsen 
„ „ Clafeld-Geisweid 
„ „ Weidenau 
„ „ Soest 
„ „ Borgeln 
„ tt Schivefe 
„ „ ?lmpen 
„ „ Meyerich 
„ „ Ostönnen 

„ Werl 
„ „ Wickede 

„ „ Berleburg 
„ „ Laasphe 

„ „ Bückeburg 
städtische Feuerwehr Bückeburg 
sreiw. Feuerwehr Stadlhagen 

Summa 

14756 
34 
34 
26 
26 

124 
50 

^8 
143 
90 
40 

117 
101 

54 
80 
32 
24 
41 
30 
23- 
36 
47 
35 
68 

88- 
61 
61 

}*“ 
50 
37 
80 

58 
115 
32 
44 

90 

60 
78 
38 

113 
55 
17 
50 
21 
42 
27 
60 
68 
65 

138 
80 
42 
46 
94 
32 
92 
53 
88 
45 
65 
43 
51 

50 
150 
70 
51 
53 

148 
91 

. 110 
30 
40 
37 
30 
62 
51 
55 

70 
60 

111 
112 
131 

20068 

Druck von Johannes Bredt in Munster i. W. 




